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Gartner: CIOs sollen 
„kreativ zerstören“

Altes zu hinterfragen und radikale 

Einschnitte zu wagen – das war die 

Empfehlung der Gartner-Analysten 

auf der ITxpo in Barcelona. 

 Seite 12

Nicht einfach: Unified 
Communications

Der Nutzen ist unstrittig, aber hin-

sichtlich Komfort, Integration und 

Kosten macht Unified Communica-

tions durchaus Schwierigkeiten. 

  Seite 32

Die Datenflut ist eine Heraus-

forderung und Chance zugleich. 

Viele Unternehmen beschäftigen 

sich mit Lösungsansätzen.
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CW-Kolumne

Es geht um Reaktionsfähigkeit

Angesichts des Erfindungsreichtums 

der IT-Branche, die Trends laut aus-

ruft und leise wieder zu Grabe trägt, ist 

die Versuchung groß, auch an „Big Data“ 

einen Haken zu machen. Doch das wäre 

grundfalsch. Zu viele Fakten sprechen da-

für, dass wir hier tatsächlich vor einer 

kleinen Revolution stehen. 

Wachsende Datenberge sind eine Tatsa-

che; spannender ist aber das Aufkommen 

neuer Technologien, mit denen dieser In-

formationswust durchdrungen und aus-

gewertet werden kann – bezahlbar und 

vergleichsweise schnell. Rechenpower ist 

heute günstig, Multiprozessor- und Multi-

core-Techniken sind allgegenwärtig. Die 

Kosten für Arbeitsspeicher fallen immer 

weiter, so dass In-Memory-Verarbeitung 

realistisch wird. Auch lässt sich Standard-

hardware heute einfach in Server-Cluster 

einbinden, was zu enormen Skalierungs-

effekten geführt hat. Commodity-Hard-

ware ist somit in der Lage, Aufgaben zu 

erledigen, die früher Supercomputern vor-

behalten waren – zu einem Bruchteil der 

Kosten.

Anbieter wie Google, Yahoo und Face-

book haben gleichzeitig im Bereich der 

Softwaretechnik die Bremse gelöst. Auf 

der ganzen Welt experimentieren Entwick-

ler mit dem Java-Framework Hadoop, das 

auf dem ebenfalls in Supercomputing-

Zirkeln entstandenen und von Google ver-

feinerten MapReduce-Algorithmus basiert. 

Es ermöglicht intensive Rechenprozesse 

mit großen Datenmengen auf Computer-

Clustern und ist heute ein Softwareprojekt 

der Apache Software Foundation. Es gibt 

aber auch schon eine Reihe von Big-Data-

Projekten, die auf Lösungen klassischer 

BI-Spezialisten wie SAS Institute, Tera data 

oder SAP basieren und ähnlich erfolgreich 

sind. 

Spannend ist nun zu beobachten, wann 

Big Data bei den Anwendern ankommt. Es 

macht schließlich einen Unterschied, ob 

ein Handelskonzern, ein Finanzdienstleis-

ter oder ein Versorger innerhalb von Mi-

nuten statt von Tagen verwertbare Infor-

mationen aus seinen 

Daten ziehen kann. Big 

Data beschleunigt die 

Reaktionsfähigkeit des 

Business. Die IT ist hier 

gefordert. 

„Einige der (Big-Data-)Technologien wer-

den heute schon von Leuten genutzt, die 

Leidensdruck verspüren. Dazu gehören vor 

allem Firmen, die mit Web-basierenden 

Angeboten und Social Media zu tun haben. 

In anderen Industrien wird zunehmend er-

kannt, dass der auf aktuellen Informationen 

basierende Wertbeitrag viel größer ist als 

ursprünglich angenommen. Sie werden 

wahrscheinlich schon in Kürze sehr große 

Anwender von Big-Data-Technologien.“

„Computerworld“

„Ein besonderes 

Willkommen an 

die HP-Partner 

hier: Sie sind am 

richtigen Ort angekommen.“

Fujitsu-Chef Rolf Schwirz auf dem 

Fujitsu Forum 2011 (siehe Seite 11) 

„Walter Isaacsons kürzlich erschienene 

 Biografie über Steve Jobs berichtet von 

einem Ereignis im Jahr 1999, als der Apple-

Mitgründer Adobe bat, eine Macintosh-

Version des Programms ‚Adobe Premiere’ 

herauszubringen, einer Software, die viel 

auf Windows-Rechnern eingesetzt wurde. 

Adobe lehnte ab, weil es zu wenige Mac-

User gebe. Dem Buch zufolge soll Jobs 

 gesagt haben: ‚Meine erste Erkenntnis, als 

wir 1999 von Adobe beschissen wurden, 

war, dass wir uns auf keine Geschäfte ein-

lassen sollten, bei denen wir nicht beides 

kontrollieren: die Hardware und die Soft-

ware.’“ 

Das „Wall Street Journal” über 

Steve Jobs‘ Zwist mit Adobe

„Eine Gruppe von Wissenschaftlern am fran-

zösischen Eurécom untersuchte nun mehr 

als die Hälfte der weltweit verfügba ren 

Amazon Machine Images (AMI) und identi-

fizierte (…) weitere Lücken. Besonders be-

fallen waren die Windows-AMIs, die aller-

dings nur einen geringen Teil der 5300 un-

tersuchten Images ausmachten: Bei 246 

von 253 Windows-Appliances gab es Si-

cherheitsprobleme. “

„Heise.de“ berichtet über 

Probleme bei vorkonfigurierten  

Images für Amazons Cloud

Was die anderen sagen

Seiten-Spiegel

Heinrich Vaske

Chefredakteur 

CW

Noch vor dem offiziellen Erscheinungs-

termin können Leser die aktuelle Aus-

gabe der computer woche als 

App für das iPad her-

unterladen. Zu finden 

ist sie im iTunes App 

Store unter dem Such-

begriff CW Kiosk. Leser 

erhalten nicht nur das 

komplette Heft, sondern 

auch Links, Videos, 

 Bildergalerien und wei-

tere multimediale In-

halte. Ein Jahresabon- 

 n ement der computer-

woche kostet in der elek-

troni schen Variante weniger als 200 Euro.

Außerdem ist die computerwoche als 

 iPhone-App und als Reader 

für Java-fähige Smartphones 

erhältlich. Zudem gibt es eine 

mobile Version der Website, 

die für die Bandbreite und 

Auflösung unterschiedlicher 

Endgeräte ausgerichtet ist. 

Dort finden Sie Nachrichten, 

technische Artikel, Karriere-

tipps und vieles mehr für 

unterwegs. Sie ist unter  

der Web-Adresse http://

mobil.computerwoche.de 

erreichbar. 

COMPUTERWOCHE auf dem iPad
Jede Ausgabe der COMPUTERWOCHE gibt es auch fürs 

iPad – angereichert mit Links, Bildern und Videos.
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W
ir leben in einer Highspeed-Welt“, 

sagte Jim Hagemann Snabe, Co-

CEO von SAP, zum Auftakt der 

Kundenveranstaltung Sapphire in Madrid. 

Das betreffe die Kunden wie auch SAP 

selbst. Anwender müssten heute schnell auf 

veränderte Marktanforderungen reagieren 

können. Es gelte, die Mitarbeiter jederzeit 

und überall mit den notwendigen Informa-

tionen zu versorgen und die immer schnel-

ler wachsenden Datenberge zügig zu ana-

lysieren, um rechtzeitig die richtigen Ent-

scheidungen für das eigene Geschäft treffen 

zu können. Für SAP hat Snabe das Ziel aus-

gegeben, Innovationen schneller zu schaf-

fen als die Konkurrenten.

„Innovation ist die Basis für Wachstum“, 

sagte der dänische Konzernlenker. Auf vier 

Kategorien will man sich künftig in Walldorf 

konzentrieren:

• Core-Software,

• Cloud Computing,

• Mobilität,

• In-Memory-Technik.

Zusammenarbeit mit dem Kunden

Die weitere Entwicklung der Kernappli-

kationen will SAP gemeinsam mit seinen 

Anwendern forcieren. „Wir bauen Soft-

ware mit unseren Kunden“, sagte Snabe 

in der spanischen Hauptstadt. Künftig wer-

de man jedes Quartal Upgrades präsentie-

ren. Diese sollen sich zügig und ohne 

großen Aufwand in die bestehen-

den Infrastrukturen implemen-

tieren lassen.

Die Cloud-Lösung „Business ByDesign“ 

komme bei den Kunden immer beser an, 

sagte Snabe weiter. Derzeit setzten rund 

700 Firmen das stark standardisierte On-

Demand-ERP-Paket ein. Man sei auf einem 

guten Weg, das nächste Etappenziel von 

1000 Kunden zu erreichen. SAP will auch 

rund um die Business Suite weitere On-

Demand-Module entwickeln. Neben „Sales-

on-Demand“ für Vertriebsabteilungen wer-

de es beispielsweise für den Bereich Human 

Resources Cloud-Funktionen geben.

Die Walldorfer setzen in ihrer Cloud-Stra-

tegie auch auf Partner. Diese sollen mit 

Hilfe eines Software Development Kits 

(SDK) Cloud-Anwendungen bauen. Etwa 70 

Lösungen gebe es bereits. Zen-

traler Marktplatz für diese 

Partnerlösungen werde ein 

SAP-Store im Netz sein, kün-

digte Snabe an. Außer Cloud-

Angeboten sollen hier auch 

mo bile Apps von SAP oder 

Part nern ihren Platz finden. 

Letztere müssten allerdings 

SAPs mobile Infra-

struktur in Lizenz 

nehmen, auf der 

die entspre-

chenden Apps 

aufbauen, er-

läuterte Raj 

Nathan, Cor-

porate Offi-

cer von 

SAP. Darü-

ber hinaus 

werde es 

Revenue-Sharing-Modelle geben, je nach-

dem, ob Partner-Apps auf SAP-Angeboten 

aufbauten oder allein funktionierten. In 

Sachen Pricing und Lizenzierung will SAP 

auch in der mobilen Welt an seinen be-

kannten Modellen festhalten. Die Kunden 

müssen die Apps in Lizenz nehmen – User-

basiert oder nach einer Perpetual Licence 

– und zudem Wartung dafür bezahlen. Mög-

lichkeiten, nicht mehr benötigte App-Li-

zenzen abzuschalten, sind bis dato  nicht 

geplant.

Hana fordert IBM und Oracle

Als weiteren Innovationsblock präsentierte 

SAP seine In-Memory-Technik rund um die 

Analytics-Appliance „Hana“. Snabe bezeich-

nete dieses Geschäft als das am schnellsten 

wachsende. Er kündigte an, dass das eige-

ne Business Warehouse direkt auf Hana 

laufen könne. Anwender könnten  ihre her-

kömmlichen Datenbanken auf Hana migrie-

ren. SAPs Technikchef Vishal Sikka sagte: 

„Indem wir die Datenbankschicht unter SAP 

Netweaver BW mit Hana ersetzen, verän-

dern wir den Datenbankansatz grundle-

gend.“ 

Erste Anwenderreaktionen klingen viel-

versprechend. So berichtete Udo Patzelt, 

Geschäftsbereichsleiter der AOK Systems, 

erste Evaluierungen hätten die Erwar-

tungen weit übertroffen. Analysen, die frü-

her 150 Stunden gedauert hätten, seien 

innerhalb von 20 Minuten abgeschlossen. 

Der IT-Manager kündigte an, das Business 

Warehouse im kommenden Jahr komplett 

auf Hana zu portieren und so Datenbanken 

von IBM und Oracle abzulösen. Sein Ziel sei 

es, die Grenzen von operativer und analy-

tischer Datenhaltung zu überwinden. Auch 

operative Daten sollen künftig direkt in 

Hana einfließen.  o

SAP plant seinen  
eigenen AppStore

Von Martin Bayer*

SAP hilft Kunden, 

schneller und innova-

tiver zu werden – 

 diese Botschaft ver-

suchte Co-Vorstands-

chef Jim Hagemann 

Snabe dem Publikum 

zu vermitteln. F
o

to
: 
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Höhepunkte der SAP-Kundenveranstaltung Sapphire in Madrid waren die 

Ankündigung eines „SAP-Store“, den auch Partner mit Apps befüllen sollen,  

und eine indirekte Kampfansage an die großen Datenbankanbieter.

*Martin Bayer 

mbayer@computerwoche.de

„Wir leben in einer  

Highspeed-Welt.“  
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Wo deutsche IT-Abteilungen der Schuh drückt  

Auf der Messe „Moderner 
Staat“ in Berlin gab Bun-

desinnenminister Hans-Peter 
Friedrich den Startschuss für 
einen Wettbewerb: Designer, 
Entwickler, Journalisten, Wis-
senschaftler und die breite 
̈ffentlichkeit sollen bis zum   
15. Dezember 2011 Ideen für 
Anwendungen entwerfen und/
oder solche Applikationen ent-
wickeln, die offene Verwaltungs-
daten – Open Data – nutzbar 
machen. Dazu geḧren Wetter-
daten ebenso wie Informationen 
über die Luftqualiẗt, ortsbezo-
gene Daten oder solche zur Ver-
wendung von Steuergeldern. 

Diese Daten sind von ̈ffent-
lichem Interesse und bergen 
nach Ansicht der Veranstalter 
ein großes Potenzial für die Ge-
sellschaft, da sie Transparenz, 
Beteiligung, Innovationen und 
neue Dienstleistungen f̈rdern 
k̈nnten. 

Entsprechende Anwendungen 
k̈nnen bis zum 1. Februar 
2012 eingereicht werden. Die 
Sieger werden dann im M̈rz 

auf der CeBIT 2012 ausgezeich-
net. Die Preise belaufen sich auf 
einen Gesamtwert von 35.000 
Euro. „Apps für Deutschland” 
ist in die drei Wettbewerbska-

tegorien Daten, Ideen 
und Anwendungen 
untergliedert. Ziel ist 

es, Open-Data-
Vorhaben in 
Deutschland zu 
f̈rdern. 

So erwarten die Veranstal-
ter, dass positive Beispiele des 
Nutzens von Open Data in Be-
zug auf Innovation, Wirt schafts-
f̈rde rung und Teilhabe der 
Bürger weitere ̈ffentliche Stel-

len dazu ermuntern, Daten be-
reitzustellen.

Tr̈ger des Wettbewerbs sind 
drei Nichtregierungsorganisa-
tionen: das Government 2.0 
Netzwerk Deutschland, das 
Open Data Network und die 
Open Knowledge Foundation 
Deutschland. Sie werden vom 
Bundesinnenministerium bei 
der Koordination, von Spon-
soren der IT-Wirtschaft, dem 
Bitkom, dem Statistischen Bun-
desamt und dem Sẗdte- und 
Gemeindebund unterstützt. 

Interessierte finden weiter-
führende Informationen unter 
apps4deutschland.de. (hi)

Wettbewerb „Apps für Deutschland“ gestartet
Öffentliche Daten sollen mit neuen Anwendungen besser genutzt werden.

Dass die Optimierung der eigenen IT-Infrastruktur 
auf der Sorgenliste der IT-Verantwortlichen weit 
oben steht, hat einen einfachen Grund: Es fehlt an 
Personal. Wie MTI, ein Beratungs- und Integrati-

onshaus für Cloud-Services, in seiner Umfrage 
herausgefunden hat, haben fast 60 Prozent der 
deutschen IT-Abteilungen nicht genügend Leu-
te, um ihren Anforderungen gerecht zu wer-
den. Von einer diesbezüglich „katastrophalen 
Lage“ berichtet immerhin jeder Fünfte in die-
ser Gruppe. Weitere Problembereiche, insbe-
sondere die rasant wachsenden Datenmen-
gen, die zunehmende Komplexiẗt der Aufga-
ben, die sẗndigen Sicherheitsbedrohungen 

und die einzubindende Vielzahl an mobilen End-
ger̈ten treten hinter dem Personalmangel deut-

lich zurück. In mehreren Punkten zeigt sich au-
ßerdem, dass ein großer Kostendruck auf den IT-
Shops lastet.  (sh/hi)

Viele IT-Verantwortliche  

haben nicht genug Mitarbeiter, 

um die Unternehmens-IT zu 

verbessern.

Angaben in Prozent; Basis: 200 Befragte, 

Mehrfachnennungen möglich; Quelle: MTI

59,4

48,5

40,1

35,6

35,6

32,2

Optimierung der 
bestehenden Infrastruktur

Zunehmendes Datenvolumen

Immer komplexere 
Anwendungen

Zunehmende 
Sicherheitsbedrohungen

Explosionsartiger Anstieg 
von mobilen Endgeräten 
im Unternehmen

Erschöpftes Headcount-Budget, 
erheblich mehr Arbeit

31,2

29,2

28,2

25,7

19,8

17,3

Rationalisierung der laufenden 
Betriebsausgaben (Opex)

Erhöhter Druck, Mehrwerte für 
das Unternehmen zu erbringen

Nachfrage nach neuen 
Technologien (Cloud etc.)

Rückgang der Investitions-
ausgaben (Capex)

Unternehmenswachstum

Unternehmens-Compliance
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